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u technotrans



Wir leben in der Informationsgesellschaft. Egal, in
welcher Form die Informationen bereit gestellt werden,

- technotrans-Produkte sind weltweit dabei.

technotrans ist mit 14 Standorten in drei Geschafts-
bereichen aktiv: Print, Micro Technologies und Services.
Als Systemanbieter rliisten wir die Druckmaschinen aller
groRen Hersteller komplett ab Werk aus, der Weltmarkt-
anteil bei den technologisch anspruchsvollen Anlagen
betragt deutlich Uber 50 Prozent. Bei der Herstellung

von CDs und DVDs sind Elektroforming-Anlagen von
technotrans weltweit mit groBem Abstand marktflihrend.
Kernkompetenzen wie diese werden konsequent in neue
Anwendungsbereiche Gbertragen: so bieten Anwendungen
fir Mikrostrukturtechnik tberdurchschnittliche Wachs-
tumsperspektiven, ebenso wie Dienstleistungen, die das
Angebot rund um die Technologiesegmente abrunden und

neue Potenziale erschliefen.
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UMSATZ

1.1. - 30.9. (in Tausend €)

ERGEBNIS

77.160

84.901

1.1. - 30.9. (in Tausend €)

Perioden-

uberschuss

Inland

2.070

4.748

ANZAHL MITARBEITER
1.1. - 30.9. (durchschnittlich)

598

609

technotrans-Gruppe

Kennzahlen nach IFRS

Ergebnis
Umsatz
Print
Micro Technologies
Services
Bruttoergebnis
EBITDA®
EBITA?
Betriebsergebnis
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT)*
Periodenliberschuss
in % vom Umsatz
Ergebnis je Aktie (IFRS)
Bilanz
Gezeichnetes Kapital
Eigenkapital
Eigenkapitalquote
EK-Rentabilitat
Bilanzsumme
Working capital
Mitarbeiter
Mitarbeiter im Periodendurchschnitt
Personalaufwand
in % des Umsatzes
Umsatz pro Mitarbeiter
Cash flow
Cash flow*
Free cash flow®
Aktie
Aktienanzahl am Periodenende
héchster Kurs

niedrigster Kurs

TE€
TE€
TE€
TE€
TE€
TE€
TE€
TE€
TE€
TE€

%

€

TE€
TE€
%
%
TE€
TE€

Personen
T€

%

TE€

TE€
TE€

84.901
59.074
5.943
19.884
29.521
10.832
8.478
8.102
8.033
4.748
5,6
0,72

6.600
39.387
49,5
12,5
79.580
24.804

609
23.311
27,5
139

7.810
6.617

6.600.000
15,22
9,90

L EBIT

2 EBITA

S EBITDA

4 Cash flow

° Free Cash flow

77.160 89.624
50.473 62.847
7.559 7.539
19.128 19.238
26.157 28.458
8.945 10.192
6.302 1.777
5.074 6.388
4.954 6.262
2.070 3.048
2,7 3,4
0,31 0,46
6.600 6.600
50.120 53.673
55,5 55,5
4,1 5,7
90.261 96.746
22.789 24.524
598 650
22.469 24.900
29,1 27,8
129 138
5.727 7.579
4.679 5.381
6.600.000 6.600.000 6
10,00 17,80
3,99 6,20

Betriebsergebnis + Wahrungsergebnis

106.737
70.631
10.774
25.332
35.929
12.685

9.084
7.522
7.377
-10.960
-10,3
-1,66

6.600
36.288
50,1

- 30,2
72.391
24.318

593
29.275
27,4
180

6.491
5.394

.600.000
12,64
3,81

EBIT + Abschreibungen auf Geschéfts- und Firmenwerte

117.012
80.623
10.861
25.528
37.695
10.897

7.587
5.887
5.626
2.620
2,2
0,40

6.600
51.720
55,9
4,9
92.541
21.981

639
31.920
27,3
183

10.077
7.470

6.600.000
17,85
4,81

EBIT + Abschreibungen auf materielle und immaterielle Vermogenswerte

Nettozahlungsmittel aus betrieblicher Tatigkeit It. Kapitalflussrechnung

Nettozahlungsmittel aus betrieblicher Tatigkeit

+ fiir Investitionen eingesetzte Nettozahlungsmittel It. Kapitalflussrechnung

nach einem ausgezeichneten dritten Quartal liegen wir nach neun Monaten des

laufenden Geschaftsjahres am oberen Rand unserer Planungen: Das Umsatz-
wachstum erreichte 10 Prozent gegenliber dem Vorjahr und auch die Profita-
bilitat hat sich ausgesprochen erfreulich entwickelt, die Umsatzrendite betrug
5,6 Prozent. Damit ist es technotrans gelungen, aus eigener Kraft auf den tradi-

tionellen Wachstumspfad zurtickzukehren.

Beigetragen zu dieser sehr positiven Entwicklung hat die infolge der Drupa
anziehende Nachfrage, die das Basisgeschaft im Segment Print kraftig belebt
hat. DarlUber hinaus verzeichnen die neuen Produkte eine positive Resonanz im
Markt - hier erschlief3t sich technotrans zuséatzliches Wachstumspotenzial durch
die Strategie ,mehr technotrans pro Druckmaschine“. Beide Effekte zusammen
genommen flhrten im gréften Segment Print in den ersten drei Quartalen zu
einem Umsatzanstieg um 17 Prozent, der in dieser Hohe die urspriinglichen Ziele
von 8 - 10 Prozent weit Ubertrifft.

Bereits im letzten Quartalsbericht hatten wir angekundigt, uns zukunftig mit der
neuen Produktreihe ,Reinigungssysteme* einen zusatzlichen Teilmarkt zu er-
schlieen, der in erheblichem Umfang zum zukiinftigen Wachstum beitragen soll.
Die entsprechenden Gesprache mit potenziellen Kunden gestalteten sich viel
versprechend und mit Blick auf dieses Ziel haben wir deshalb Anfang Oktober -
mit Zustimmung des Aufsichtsrates - die Erweiterung unserer Kapazitaten be-
schlossen. Ein Neubau in Gersthofen bei Augsburg wird neben dem neuen Pro-
duktbereich auch die Aktivitaten rund um die Farbversorgung von Druckmaschi-
nen aufnehmen. Voraussichtlich bereits in der zweiten Jahreshalfte 2005 wird

dort die Fertigung starten kdnnen.

Als Systemanbieter fur die Druckindustrie nutzt technotrans gezielt alle Optionen,
die sich fur die zukunftige Unternehmensentwicklung bieten. So erweiterten wir
jlngst auch unsere internationale Struktur, hier mit einem zuséatzlichen Office

in Japan, wo wir die Nahe zu den dortigen Druckmaschinenherstellern intensivie-

ren. Mit Erfolg: ihr Umsatzanteil hat sich 2004 weit Uberproportional gesteigert.

Wir freuen uns, dass technotrans sich in dem nur zaghaft belebten konjunkturel-
len Umfeld bereits wieder deutlich positiver entwickelt als der Markt insgesamt.
Die Weichen sind gestellt, um diese erfolgreiche Entwicklung auch in der nach-

sten Zukunft fortzufthren.
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Dynamisches Umsatz-Wachstum

Nach einem bereits sehr erfolgreichen ersten Halbjahr gelang es, Umsatz
und Ergebnis im dritten Quartal noch weiter zu steigern. So lag der Umsatz
nach neun Monaten mit 84,9 Millionen € genau 10 Prozent Uber dem ent-
sprechenden Vorjahreswert (77,2 Millionen €). Verglichen mit dem dritten
Quartal des Vorjahres (27 Millionen €) erreichte das Wachstum sogar
11,3 Prozent auf 30,1 Millionen €. Treiber dieses Wachstums war erneut
das Printsegment, das wahrend der ersten neun Monate im Vergleich zum
Vorjahr um 17 Prozent zulegte. Insgesamt liegen diese Zahlen am oberen

Rand der Planungen flir das aktuelle Geschaftsjahr.

Profitabilitat erreicht wieder Rekordniveau

Durchweg positiv hat sich auch die Ergebnissituation entwickelt. Das
Bruttoergebnis nach neun Monaten verbesserte sich um 12,9 Prozent auf
29,5 Millionen € (Vorjahr 26,2 Millionen €). Das Betriebsergebnis stieg

um 59,7 Prozent auf 8,1 Millionen € (Vorjahr 5,1 Millionen €), trotz der dies-
jahrigen Belastungen durch die Drupa und leicht gestiegener Entwicklungs-
aufwendungen. Die operative Marge erreichte im dritten Quartal 11,3 Pro-
zent - ein exzellenter Beleg fur unsere nachhaltige, am Ergebnis orientierte
Wachstumsstrategie. Der Uberschuss nach neun Monaten betragt mehr
als 4,7 Millionen € (+ 129 Prozent, Vorjahr 2,1 Millionen €), dies entspricht
einem Ergebnis je Aktie von 0,72 € (Vorjahr 0,31 €).

SEGMENTE

Print: positive Entwicklung iibertrifft Planungen

Besser als geplant entwickelte sich das Segment Print wahrend der ersten
neun Monate 2004. Der Umsatz stieg um 17 Prozent auf 59,1 Millionen €
(Vorjahr 50,5 Millionen €), das Wachstum im dritten Quartal erreichte sogar
18,6 Prozent. Neben einer deutlichen Nachfragebelebung im Kerngeschaft
(Feuchtmittelaufbereitung und Farbwerktemperierung) erfreuten sich auch
die neuen Produkte, die erstmals auf der Drupa prasentiert wurden, lebhaf-

ten Interesses.

Erneut spiegelte sich diese positive Umsatzentwicklung weit Gberproportio-
nal im Ergebnis wider. Das Segmentergebnis verbesserte sich von 1,6 Millio-
nen € im Vorjahr auf 4,7 Millionen € nach neun Monaten im laufenden Ge-
schéaftsjahr, dies entspricht einem Anstieg um 183 Prozent und ist in erster
Linie auf Kostendegression und die verbesserte Kapazitatsauslastung zu-
ruckzufihren. Die Segmentrendite konnte nochmals gesteigert werden, sie
betrug trotz der diesjahrigen Drupa-Aufwendungen nach drei Quartalen 7,9

Prozent.

Micro Technologies: Entwicklung bleibt hinter den Erwartungen zuriick
Nach drei Quartalen liegt der Umsatz im Segment Micro Technologies bei
knapp 6 Millionen € und damit rund 1,5 Millionen € unter den Erwartungen.
Die Anzahl der bearbeiteten Projekte ist im Vergleich zum Vorjahr in etwa
gleich geblieben, jedoch sank das durchschnittliche Auftragsvolumen der Pro-
jekte. Daruber hinaus ist dieser Bereich auch durch die fur Exporte unglinsti-
ge Dollar-Entwicklung belastet. Aus heutiger Sicht ist nicht zu erwarten, dass
dieses Umsatzdefizit gegenliber den urspriinglichen Planungen zum Jahres-
ende (Umsatzziel 2004: rund 10 Millionen €) noch kompensiert werden
kann, da heute bereits auf Kundenwunsch Projektverschiebungen in das
nachste Geschaftsjahr vorgenommen werden miissen. Der Rickgang im Ab-
satzmarkt fur optische Speichermedien kann derzeit durch den Wachstums-
markt Mikrostrukturtechnik noch nicht ausgeglichen werden. Fir das Ge-
samtziel des Unternehmens ist diese Entwicklung im Geschaftsjahr 2004

unerheblich, da sich der Bereich Print weit besser als erwartet entwickelt.
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PERSONAL 7

Print MicroTech Services Sonstiges Gesamt

T€ T€ T€ T€ T€

Aufdenumsatz 01 - 09/04 59.074 5.943 19.884 [} 84.901
01 - 09/03 50.473 7.559 19.128 0 77.160

01 - 09/02 62.847 7.539 19.238 0 89.624

Segmentergebnis 01 - 09/04 4.661 - 661 3.751 351 8.102
nach Goodwill 01 - 09/03 1.648 - 457 3.715 168 5.074
01 - 09/02 3.086 62 3.100 140 6.388

Wie auch im zweiten Quartal 2004 konnte auf dem aktuellen Umsatzniveau
im Segment Micro Technologies fast ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt wer-
den. Nach neun Monaten weist der Bereich insgesamt einen Verlust in Hohe
von - 661.000 € aus. Mit hoher Prioritat arbeiten wir derzeit an MafRnah-
men, die die Profitabilitat in diesem Bereich verbessern sollen mit dem Ziel,
zum Jahresende moglichst keinen Verlust mehr auszuweisen.

Services: wachst auf hohem Niveau

Das Segment Services konnte den Umsatz gegenliber dem dritten Quartal

des Vorjahres (6,4 Millionen €) um 10 Prozent auf gut 7 Millionen € steigern.

Nach neun Monaten 2004 setzt sich der Wachstumstrend mit einem Plus

von insgesamt 4 Prozent weiter fort.

Nach 3,7 Millionen € im Vorjahr steuert das Segment Services mit 3,8 Millio-
nen € erneut knapp die Halfte des gesamten Ergebnisses bei. Die Rendite
hat sich nach drei Quartalen auf erfreuliche 18,9 Prozent eingestellt.

Im Durchschnitt der ersten neun Monate stieg die Zahl der Beschaftigten

im Konzern von 598 in 2003 auf 609 in 2004. Diese Zunahme fiel zunachst
noch deutlich geringer aus als das Umsatzwachstum im gleichen Zeitraum
(+ 10 Prozent). Am 30.9.2004 waren 639 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
im Konzern beschaftigt (Vorjahr: 588, + 8,3 Prozent). Neueinstellungen
erfolgten in erster Linie im Fertigungsbereich, wo teilweise Leiharbeiter fest
ibernommen wurden, und im Zusammenhang mit dem Know-how-Aufbau

flr unseren neuen Produktbereich Reinigungssysteme.

Gegenliber dem Vorjahr stieg der Personalaufwand nur geringfugig

(+ 3,7 Prozent), im Verhaltnis zum Umsatz sank die Quote erwartungs-
gemaf (minus 1,6 Prozentpunkte). Der Umsatz pro Mitarbeiter erh6hte
sich von 129 auf 139 Tausend €.
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Der Cash Flow erreichte 7,8 Millionen € nach neun Monaten (Vorjahr: 5,7 Mil-
lionen €, + 36,4 Prozent). Auch der Free Cash Flow verbesserte sich, er lag
mit 6,6 Millionen € um 41,4 Prozent Gber dem entsprechenden Vorjahres-
wert. Positiv wirkte sich der gestiegene Uberschuss der ersten neun Monate
aus. Der Aufbau der Vorrate, teilweise fir weitere Umsatzsteigerungen und
teilweise aufgrund noch nicht fakturierter Lieferungen im Projektgeschaft,
belasteten voriibergehend.

Die liquiden Mittel bewegten sich mit 11,4 Millionen € auf dem gewohnt
hohen Niveau. Langfristige Finanzschulden belaufen sich nur noch auf

10 Millionen €. Insgesamt stieg die Bilanzsumme seit Jahresende 2003 auf
nunmehr 79,6 Millionen € (+ 10 Prozent), in erster Linie aufgrund steigender
Verbindlichkeiten und héherer Rickstellungen, die in der Einflhrungsphase

neuer Produkte angezeigt sind.

Ein leichter Anstieg beim Aufwand fir Forschung und Entwicklung ist unter
anderem mit dem Einstieg in den neuen Produktbereich Reinigungssysteme
verbunden. Nach neun Monaten im laufenden Geschaftsjahr wurden insge-
samt 2,7 Millionen € aufgewendet, das sind gut 700.000 € mehr als zum
gleichen Vorjahreszeitpunkt, und entspricht einer F&E-Quote von 3,2 Prozent
vom Umsatz. Weiterhin werden diese Aufwendungen fir Reinigungssysteme
ebenso wie flir Anlagen der Mikrostrukturtechnik nicht aktiviert, solange die
entsprechenden Ansatzkriterien nicht erfillt sind.

BILANZ | FORSCHUNG & ENTWICKLUNG | AKTIE

Wahrend der ersten sechs Wochen des dritten Quartals wiesen die Aktien-
markte deutliche Riuckgange auf, denen sich auch die technotrans-Aktie nicht
entziehen konnte. Ausgehend von Kursen oberhalb von 12 € rutschte sie auf
unter 10 € und markierte hier ein kurzes Jahrestief. Anschlieend erholte
sich die Aktie ebenso schnell wieder und bewegte sich anschliefend erneut
zwischen 12 und 13 €.

In den kommenden Monaten werden wir im Rahmen einer internen Studie
die Aktionarsstruktur von technotrans analysieren, um anhand der Ergeb-
nisse gezielt neue Investoren anzusprechen. Wir sind davon Uberzeugt, dass
die Perspektive des Unternehmens und die erfolgreiche Wachstumsstrategie
far viele Small- und Midcap-Spezialisten attraktive Moglichkeiten bieten, die

wir zukUnftig noch verstarkt und profilierter kommunizieren wollen.

Vorstand

Heinz Harling 61.704 4.200
Wolfgang Breme 300 3.150
John. A. Stacey 30.300 4.200
Ralph Teunissen 15.000 3.750
Aufsichtsrat

Joachim Simmrof3 10.000 0
Joachim Voss 0 0
Konrad Ellegast 0 0
Dr. Bertold Gaede 1.791 0
Andreas Harig 61.704 2.400
Hubert Oberscheidt 61.704 2.400
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Umsatz und Ergebnis

Weitgehend losgelost von den konkreten wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen entwickelte sich der Markt von technotrans wahrend der letzten 12 Mona-
te erfreulich. Die Auswirkungen dieser Erholung, insbesondere im groften Ge-
schaftsbereich Print, Gberstiegen die urspriinglichen Erwartungen und wurden
von fast allen Regionen getragen. So entwickeln sich insbesondere Amerika

und Asien hervorragend.

Nach neun Monaten des Geschaftsjahres 2004 sind wir zuversichtlich, dass
sich das urspriinglich mit 5,5 bis 6 Millionen € geplante Ergebnis zum Jahres-
ende eher im oberen Bereich dieser Bandbreite einstellen wird. Des weiteren
gehen wir nach einem sehr starken dritten Quartal davon aus, dass wir auch
die Umsatzzielgrofe von 115 Millionen € relativ genau erreichen werden.
Damit wirde technotrans 2004 das profitabelste Geschaftsjahr seit dem

Boérsengang abschlieRen.

Die Geschaftsbereiche

Die ausgezeichnete Entwicklung im Print Segment sollte sich bis zum Ende
des laufenden Geschaftsjahres fortsetzen, so dass wir voraussichtlich mit
einem Umsatz auf dem Niveau von 2002 abschlieen werden. Damit ware es
uns gelungen, den erheblichen Riickgang in 2003 sofort im anschlieBenden
Jahr wieder aufzuholen. Dank unserer angepassten Kostenstrukturen profitie-

ren wir von diesem Wachstum insbesondere auch beim Ergebnis.

technotrans befindet sich somit zurlick auf dem traditionellen Wachstumskurs
und wir gehen heute davon aus, dass diese Tendenz auch das nachste Ge-
schaftsjahr pragen wird. Einzelheiten werden wir mit Vorlage des Jahres-
abschlusses veroffentlichen, aber grundsatzlich kann man feststellen, dass
die Rahmenbedingungen derzeit sehr glinstig fir uns sind: der Auftragsschub
der diesjahrigen Drupa durfte noch einige Monate tragen, die neuen Produkte
sind erfolgreich angelaufen und sorgen fur uberproportionale Wachstumsper-
spektiven und der Einstieg in den neuen Produktbereich Reinigungssysteme

sollte in der zweiten Halfte 2005 erste Umsatzbeitrage liefern.

AUSBLICK

Besonders erfreulich hat sich das Geschéft unserer amerikanischen Tochter-
gesellschaften entwickelt. technotrans america in Chicago zum Beispiel wird
voraussichtlich 50 Prozent héhere Umsatze erwirtschaften als 2003. Nach
Abschluss einiger GroRprojekte in den nachsten Monaten werden wir die Zeit
nach dem Jahresanfang nutzen, um zunachst die internen Prozesse und die

Logistik auf das neue Geschaftsvolumen zu optimieren.

Bereits frlihzeitig hatte technotrans im Rahmen der strategischen Entwicklung
auf drei Segmente mit unterschiedlicher Wachstumsdynamik gesetzt. Die
ausgleichende Wirkung bewahrt sich im aktuellen Umfeld erneut, indem die
auferst positive Entwicklung im Segment Print die zurlickhaltende Entwick-
lung im Segment Micro Technologies ohne Mihe mehr als kompensieren
kann. Eine allgemeine Marktschwéache bei Systemen zur Herstellung opti-
scher Speichermedien und Projektverschiebungen ins nachste Jahr werden
aus heutiger Sicht dafiir verantwortlich sein, dass dieser Bereich rund 2 Milli-
onen € weniger umsetzt als geplant. Die Konzernziele und -zahlen werden
trotzdem erreicht.

Die Weichen im Segment Services sind auf kontinuierliches Wachstum

gestellt. Dieses Segment profitiert naturlich ganz besonders von jeder Erwei-
terung der Unternehmensstruktur, so beispielsweise jlngst in den USA oder
in Japan. Insofern sind wir zuversichtlich, hiermit einen guten Grundstein fr

die erfolgreiche Weiterentwicklung gelegt zu haben.

Die Zahlen fir das Geschaftsjahr 2004 werden wir - gemeinsam mit der Pla-
nung fur das nachste Geschaftsjahr - voraussichtlich am 8. Marz 2005 ver-

offentlichen. Aus heutiger Sicht sind wir zuversichtlich, dass wir die Erwartun-
gen eher am oberen Rand treffen werden. Und die Perspektiven sind ebenso

erfreulich - wir freuen uns, wenn Sie daran teilhaben méchten.

11



Konzernbilanz

30.9.2004  31.12.2003
T€ T€
Aktiva
Kurzfristige Vermogenswerte
Liquide Mittel 8.769
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.973
Vorrate 18.200
Ertragssteuererstattungsanspriiche 841
Rechnungsabgrenzungsposten und sonstige kurzfristige Vermogenswerte 1.374
46.157
Langfristige Vermogenswerte
Sachanlagen 16.963
Immaterielle Vermogenswerte 3.034
Geschéafts- und Firmenwert 4.470
Latente Steuern 1.112
Sonstige langfristige Vermoégenswerte 655
26.234
72.391
Passiva
Kurzfristige Schulden
Kurzfristige Finanzschulden und kurzfristiger Anteil an langfristigen Finanzschulden 6.100
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.904
Erhaltene Anzahlungen 1.696
Ruckstellungen 9.029
Verbindlichkeiten aus Ertragsteuern 290
Sonstige kurzfristige Schulden 1.820
21.839
Langfristige Schulden
Langfristige Finanzschulden 12.076
Latente Steuern 1.604
Pensionsrickstellungen 151
Sonstige langfristige Schulden 433
14.264
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 6.600
Kapitalriicklage 36.412
Gewinnrlicklage - 493
Hedgingricklage - 425
Wahrungsdifferenzen -5.808
Bilanzgewinn 2
36.288
72.391




Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Umsatzerlése
Print
Micro Technologies
Services

Herstellungskosten

Bruttoergebnis vom Umsatz

Vertriebskosten

Allgemeine und Verwaltungskosten

Forschungs- und Entwicklungskosten

Sonstige betriebliche Ertrage und Aufwendungen
Abschreibungen auf den Geschéfts- und Firmenwert

Betriebsergebnis
Zinsertrage/-aufwendungen
Wahrungsgewinne/-verluste

Ergebnis vor Steuern (und Minderheitenanteilen)
Steuern vom Einkommen und Ertrag

Latente Steuern

AuBerordentliche Ertrage/Aufwendungen

Jahresiiberschuss

Ergebnis je Aktie (unverwassert)

Ergebnis je Aktie (verwassert)

durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien (unverwassert)
durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien (verwassert)

1.7.-30.9.2004 1.7.-30.9.2003 1.1.-30.9.2004 1.1.-30.9.2003
T€ T€ T€ T€

77.160
50.473
7.559
19.128
- 51.003
26.157
- 8.969
-9.467
-1.945
646
-1.348
5.074

- 870

- 119
4.085
-2111
96

2.070

0,16 0,31
0,16 0,31
6.600.000 6.600.000
6.600.000 6.600.000




Konzern-Kapitalflussrechnung

Cash flow aus betrieblicher Tatigkeit
Jahresergebnis
Anpassungen flr:
PlanméRige Abschreibungen
Latenter Steuerertrag/-aufwand
Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Sachanlagen

Fremdwahrungsgewinne/-verluste

Cash flow aus betrieblicher Tatigkeit

vor Anderung des Nettoumlaufvermdgens

Veranderung der Forderungen

Veranderung der Vorrate

Veranderung der sonstigen langfristigen Vermégenswerte
Veranderung der Verbindlichkeiten

Veréanderung der Rilickstellungen

Nettozahlungsmittel aus betrieblicher Tatigkeit

Cash flow aus der Investitionstatigkeit
Erwerb von Anlagevermdgen

Erlése aus dem Verkauf von Anlagevermdgen

Fiir Investitionen eingesetzte Nettozahlungsmittel

Cash flow aus der Finanzierungstatigkeit
Einzahlungen aus der Aufnahme von kurz- und langfristigen Darlehen
Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen
Ausschittung an Anteilseigner

Fiir die Finanzierungstatigkeit eingesetzte Nettozahlungsmittel

Wechselkursbedingte Veranderung der liquiden Mittel
Erhohung der liquiden Mittel
Liquide Mittel zu Beginn der Periode

Liquide Mittel am Ende der Periode

30.9.2004
T€

30.9.2003
T€

2.070

3.991

-96
- 593
- 547

4.825
2471
-2.506
29

638
570
5.727

-2.648
1.600
-1.048

- 68
-1.802
-1.320
-3.190

27
1.516
7.300
8.816




Eigenkapitalveranderungsrechnung

Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Hedging- Wahrungs-
Kapital ricklage ricklagen ricklage differenzen  Bilanzgewinn Eigenkapital
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1. Januar 2003 6.600 36.406 9.569 - 591 - 2.360 2.096 51.720
Wahrungsveranderung 0 0 0 0 - 1.827 - 347 - 2174
Einstellung in die Gewinnrlicklagen 0] 0] 7 0 0 -7 0]
Marktwertveranderungen
der Finanzinstrumente 0 0 0 -1 0 0 -1
Jahresliberschuss 0 0 0 0 0 2.070 2.070
Ausschittung 0 0 0 0 0 -1.320 -1.320
Sonstiges 0 2 - 178 0 0 0 - 176
30. September 2003 6.600 36.408 9.398 - 592 -4.187 2.492 50.119
1. Januar 2004 6.600 36.412 - 493 - 425 - 5.808 2 36.288
Wahrungsveranderung 0 0] 0 0 258 -53 205
Einstellung in die Gewinnriicklagen 0 0 0 0 0 0 0
Marktwertveranderungen
der Finanzinstrumente 0 0 81 0 0 81
Jahresliberschuss 0 0 0 0 4.748 4.748
Ausschiittung 0 0 0 0 -1.980 - 1.980
Sonstiges 0 4 41 0 0 0 45
30. September 2004 6.600 36.416 - 452 - 344 - 5.550 2.717 39.387
Erlauterungen:
Dieser Zwischenbericht wurde nach den International Financial
Reporting Standards (IFRS), insbesondere IAS 34 iiber die Zwischen-
berichterstattung, und der Anlage zur Bérsenordnung § 63, Absatz 6,
erstellt. Abweichend von den Gliederungsempfehlungen der Deutschen
Borse, jedoch geméag 1AS 12.70, werden die latenten Steuern aus-
schlieflich dem langfristigen Bereich zugeordnet.
Einige Positionsbezeichnungen wurden IFRS-konform angepasst. Auf
die Darstellung von Nullpositionen wird dort verzichtet, wo aufgrund des Impressum
Geschafts von technotrans dauerhaft keine Angaben zu erwarten sind. Herausgeber

Hinweis:

Aussagen in diesem Bericht, die sich auf die zukiinftige Entwicklung
beziehen, basieren auf unserer sorgfaltigen Einschatzung zukiinftiger
Ereignisse. Die tatséchlichen Ergebnisse des Unternehmens kénnen

von den geplanten Ergebnissen erheblich abweichen, da sie von einer
Vielzahl von Markt- und Wirtschaftsfaktoren abhangen, die sich teilweise

dem Einfluss des Unternehmens entziehen.
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Druck
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auf Heidelberger Speedmaster CD-74-6-LX-F mit technotrans Feucht-
mittelaufbereitung und Farbwerktemperierung beta.c 200g, alcosmart,

aquados, zentralem Wasserkiihlsystem und Riickkiihlanlage mit beta PS



technotrans-Unternehmenskalender

Veroffentlichungen und Termine

Geschaftsbericht 2004/ Bilanzpresse-
konferenz / Analystenkonferenz
Zwischenbericht 1 - 3/2005
Hauptversammlung

Zwischenbericht 1 - 6/2005
Zwischenbericht 1 - 9/2005

08.03.2005
03.05.2005
13.05.2005
09.08.2005
08.11.2005

Eine aktuelle Version dieser TerminUbersicht

und die jeweiligen Berichte finden Sie im Internet

unter www.technotrans.de

technotrans AG

Robert-Linnemann-StraRe 17
48336 Sassenberg
Deutschland

Telefon
Telefax
e-Mail

Internet

Hotline

+49 (0) 25 83/301-0
+49 (0) 25 83/301-30
info@technotrans.de

www.technotrans.de

+49 (0) 25 83/301-890


Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 595 842 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: 
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /sRGB
     /CalGrayProfile ()
     /ColorImageResolution 150
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 300
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings false
     /CompatibilityLevel 1.2
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket false
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated (SWOP) v2)
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts true
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ /Symbol /ZapfDingbats /Courier-BoldOblique /Helvetica-BoldOblique /Courier /Helvetica-Bold /Times-Bold /Courier-Bold /Helvetica /Times-BoldItalic /Times-Roman /Times-Italic /Helvetica-Oblique /Courier-Oblique ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo false
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 150
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


